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Abb. 1. Neue Einphasenwechselsh-om-Gfiterzug-Lokomotive Typ 1CC1 (CeB/8) der Schweizerischen Bundesbahnen.
Gebaut von der Maschinenfabrik Oerlikon in Verbindung mit der Schweizer. Lokomotiv und Maschinenfabrik Winterthur.

Die neuen 1 C C1 Güterzug-Lokomotiven der Schweizer. Bundesbahnen.
Nach Mitteilungen der Maschinenfabrik Oerlikon.

Als mit fortschreitender Elektrifikation der S. B. B.¬

Strecken sich auch der Bedarf an Güterzug-Lokomotiven
steigerte, entschloss sich Ende 1924 die Generaldirektion
der S. B. B., für die neu anzuschaffenden 18 Maschinen,
den höheren Ansprüchen des Zugdienstes entsprechend,
eine grössere Leistung vorzuschreiben. Während die
früheren Güterzug-Lokomotiven ') für die Beförderung von
Anhängelasten von 430 t auf 26 °/oo Steigung mit 35 km/h
bezw. von 300 t auf 26 °/00 mit 50 km/h und auf 10 °/0o
mit 65 km/h bemessen waren, wurde von den neuen
verlangt, dass sie eine Anhängelast von 1400 t auf 10 °/00
mit 35 km/h, auf 5 °/00 mit 45 km/h, auf 2 °/00 mit 55 km/h
und auf ebener Strecke mit 65 km/h schleppen können.
Bei der Anfahrt mit 1400 t auf 10 %o dürfen zur
Erreichung von 30 km/h höchstens 6 min erforderlich sein. In
umstehender Tabelle sind die wichtigsten Daten der neuen
Lokomotiven denen der frühern gegenübergestellt.

Wie aus den betreffenden Gewichtsangaben hervorgeht,
ist die elektrische Ausrüstung der neuen Lokomotiven trotz
beträchtlicher Erhöhung der Leistung um rd. 5% leichter
ausgefallen als die der altern Fahrzeuge, was zur Hauptsache
der Bauart des neuen Tranformators zuzuschreiben ist.

Diese Maschinen bilden die Einheits-Güterzug-Lokomotiven
der Schweizerischen Bundesbahnen.

l) Siehe Beschreibung in Bd. 75, S. 229 und 237 (22./2g. Mai 1920).
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Abb. 2. Typenskizze der neuen Güterzug-Lokomotiven der S. B. B, — Masstab 1 : 150,

MECHANISCHER AUFBAU DER LOKOMOTIVEN.

Die mechanischen Teile dieser Lokomotiven wurden
sämtlich geliefert von der Schweizerischen Lokomotiv- und
Maschinenfabrik in Winterthur.

Mit Ausnahme der Anordnung des Antriebgestänges
(Abb. i) weicht die Ausführung der neuen Lokomotiven
von jener der altern nicht wesentlich ab. Trotz Vereinfachung

des Triebwerkes ist der mechanische Teil gegenüber
der frühem Ausführung etwas schwerer geworden, weil der
Lokomotivkasten länger ist, und weil der erhöhten
Motorleistung entsprechend eine allgemeine Verstärkung
durchgeführt wurde. Im übrigen sind kleine Aenderungen
verschiedener Konstruktionsteile vorgenommen worden, vor
allem für die Zahnrad-Verschalungen. Diese Aenderungen
bezwecken im allgemeinen eine bessere Zugänglichkeit und
ein leichteres Abmontieren der betreffenden Teile anlässlich
der Unterhaltsarbeiten und Hauptrevisionen. Bei der
Konstruktion wurde die Auswechselbarkeit einer möglichst
grossen Anzahl vorhandener Teile angestrebt.

Jedes Triebgestell ruht auf drei miteinander gekuppelten

Triebachsen und einer führenden Laufachse. Eine
genügende Kurvenbeweglichkeit wird durch seitliches
Verschieben je der mittlern Triebachse um 2 X 25 mm
erreicht, während die durch Bisselgestelle geführten
Laufachsen eine seitliche AuslenkuDg von je 2 X 83 mm aus¬

führen können. Deren Rückführung

in ihre Mittellage wird durch
Blattfedern bewerkstelligt. Zwecks
Ausgleich der Achsdrücke sind
einerseits die Tragfedern der zweiten

und der dritten Triebachse,
anderseits die der ersten Triebachse

mit der Laufacbsabstützung
durch Ausgleichhebel verbunden.

Die vier Triebmotoren sind je
paarweise zwischen der ersten und
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